
Veovschter

Reading, den März lB4l>.

Readinger Stadtwahl.
Dad wichtigste Ergcbnisz dcr hiesige» Cbartcnvahl

am letzten Freitage, ist die Lrwählung des Wliig-
Mayors, Maj Georg mit 210 Stimmen
Mehrheit über A M Tallade, dem regulären Loko-

Caiididalcn. Dieser Sieg ist hauptsächlich dcr per

sönlichen Popularität deo Hrn. Gey und einer Thei-
lung unserer politischen Gegner zuzuschreiben, Zur
die übrigen Aemter wurden folgende Herren erwählt:

Select Council.
Nordwest-Ward?Joel Ritter.
Südwest-Ward. ?Charles H Huntcr
Sprucc-Ward?Thomas Hill,

Coinnion-Louncil.
Nordost-Ward ?Jacob Maldberger, s?e»r>) Harbold.
Rordwest-Ward ?William Heiirh, Peres Hehn,
Südost Ward?Jacob Jung, Thomas Barnet
S W W?P K Miller, Samuel Frees R HahS,
Spruce-Ward,?A. S, Witman, William Mgcr.

Schul-Dircktoren.
Rordseitc. ?John S. Richards, John ?), vunniiiö
Sudost-Ward, ?Jsaac Brennholz, Daniel Hull.
Südwest-Ward?John Green, John Hoff
sSprucc-Ward ist mit den beiden Wardö verbunden)

Richter, Inspektoren und Assessors.
Mordost-Ward ?Wahrichter ?William Arnold
Inspektoren?William ttantscht, Franz Roland,

Assessor ?William Fricker.
Nordwest-Ward ?Wahlrichter ?A. L. Ikcnnershotz,
Inspektoren,?John Gräffl, William S, Sagce,

Assessor ?Heinrich Schöner.
Südost-Ward ?Wahlrichter ?James A Feathcr.
Inspektoren,?Salomoii Dccmt, Wm, ?), Kantncr.
Assessor-F. Printz. jr.
Südwest-Ward, ?Wahl.»tichtcr--Samuel L Jung,
Inspektoren?A M Daniel Ilahn, >

Assessor ?Michael Knop.
Spruce-Ward?Wahl-Richter?JameS Frill,
Inspektoren ?Heinrich Wunders, John Granger
Assessor?Charles Neitly*'
Stadt-Schahmeister--Georg Feather,
öonstabclS-Rcuben Goodhart, William B, ?)abn.
Aldermann-David Medary,
Auditoren Zacharias 11, Maurer, Jcremiah D

Bitting, Jacob 11, Smith,
Namen dcr Whigs sind mit einem t bezeichnet,

Auskunft wird verlangt Irgend Je-
mand. der mit den Geheimnissen des Stadt-Raths
von Reading vertraut ist, würde uns zu Danke ver-
pflichten, wenn er Auskunft darüber gibt, waö dersel-
be mit der Rechnung eineö gewissen Druckers gemacht

hat. welche einer Commlttcc übergeben wurde

Die Armenhaus-Rechnung findet sich
heute in den folgenden Spalten Sie ist ungewöhn-
lich lang und kostspielig, daher sollte sie aufmerksam
gelesen und geprüft werden, um zu sehen ob das Geld
auch zweckmäßig verwendet wurde.

Verwegener Raub-und Mordversuch
?Zwei deutsche Landstreicher, RamenS Daucrmüller
und Geiger, machten in dcr Nacht vom 6 auf den 7-
ten März einen verwegenen Versuch die Wohnung
des Hrn, Christian Histand, in Ober Hanover Taun-

schip, Montgomery Caunty. zu bcraubcn, Hr, Hie-
stand wohnt mit seinen btiden Schwestern in einem

Hause und steht wahrscheinlich in dem Rufe reich zu!
sein, was die Schurken bewogen haben mag, mitter-!
nächtliche Geschäfte in feinem Hause zu machen, Sie

hatten sich durch ein schlecht befestigtes Fcnstcr Ein-

gang verschafft und attackirten zuerst die beiden
stern, welche im untern Stock schliefen, und forderten
Geld, Ihr Geschrei brachte Hrn, H die Treppe her-
unter, uin zu Helsen, er bekam aber gleich einen betäu-
benden Schlag auf den Kopf n nd wurde noch weiter

mißhandelt. Eine der Schwestern entfloh nach dcr
Scheuer, während die andere baarsus; zu einem

Rachbar um Hülse lief. Die Schurken hatten unter-

dessen mehre Schubladen geöffnet, da sie aber kein
Geld fanden auch das Herbeikommen dcr Rachbarn

befürchten mochten, so cntsernten sie sich ohne Beute,

Die Schurken wurden gleich verfolgt und am andern
Morgen glücklich verhaftet, worauf sie vorläufig im
Gefängnisse zu NorrlStaun ein Unterkommen erhiel-
ten und von der nächsten Court einen Paß nach dem

östlichen Zuchthause bekommen werden,

Anstellung durch den General« An-
walt. John S. Richarde, Esq..
als Dtputy Staats Anwalt für Berks Co.

Durch den Gouvernör. Maj. G e o.
G e tz , als öffentlicher Notar für Berks Co-

Gestichelt. Eine Wechsclzeitung will
wissen, daß President Taylor es zu einer fe-
sten Regel gemacht hat, keinem Applikanten
ein Amt zu geben, der nicht dem Drucker Al-
les bezahlt hat was er schuldig ist. Eine
Quittung vom Drncker in voll, ist daher eine

unumgängliche nothwendige Sache für jeden
Aemtersucher der Gnade beim alten Zack fin-
den will. Wir wollen hoffen, daß anderk ho-
he Beamte, welche Aemter zu vertheilen ha
den, diese Regel annehmen und vor Allem.
Berks Caniity nicht davon ausnehmen möch-
ten, was eine Wohlthat für gewisse Drucker
fei» würde.

In unserer Gesetzgebung ist seit Kurzem
nichts von allgemeinem Interesse verhandelt
worden. Ein Vorschlag für die Vertagung
der Gesetzgebung am 10 April, welcher vori
ge Woche im Senat gemacht wurde, wird

wahrscheinlich durchgehen, weil am I2ten die

l 100 Tage der Sitzung voll sind, und die Ge-
seygcber bekanntlich nicht gtrn für halben
Prcis arbeiten.

Jury Lifte
für den April-Termin 1849.

Grand-Aurora:
> John Biicks, Bauer» Center.
Carl Brentzeghoff, Schneider, Rockland.
Carl Claus, Cabinetmacher, Womelsdorf.
John Christian, Bauer, Exeter
Heinrich P. Dietrich, Gastwirth, Grünwitsch
Michael Fuchs, Bauer, Ober-Tulpehocken
?obn Hillegas, Viehtrciber, Hereford
Benneville Herner, Schreiber, Tulpehocken
John E. Jäger, Kaufmann, Reading
Jsaac Kurr, Bauer, Tulpehocken
John Kanter, Porkeriiiann, Reading
Jonas Keller Bauer, Grün witsch
John Madery, jr., Bauer, Richmond
Joseph Mengel, Bauer, Windsor
Andreas McCombs, Plästerer, Reading
Jacob Riehl, Bauer, Tulpehocken
John Reidenauer, Bauer, Washington
Carl Rick, Kaufmann, Reading
Christian Saffaman, Bauer Douglaß.
Joseph Lchwartz, Bauer, Cumru

Daniel Lehmann, Bauer, Ober-Bern.
Carl Van R>ed, Papiermacher» ll«He>delberg
Samuel Walter, Esg , Peik
Gideon Poder, Taglöhner, Rockland

Aurora für die erste :

John Althaus. Bauer, Cumru
Philip Alrenderfer, Kutschenmacher, Maidencr.
Jacob Burkholder, Wagner, Marion
Samuel Brumbach, Cabinetmacher, Earl
Christian Berger. Bauer, Ober-Tulpehocken
Samuel Boyer, Lehrer Amity

Heinrich Bickley, Transporteur, Reading
William Davie», Plästerer, Reading
Daniel Dunkelberger, Bauer, Bern
Martin Dreibelbies, Bauer, Richmond
Jsaac Dciurk, Bauer, Windsor.
David Edling, Bauer, Maidencricck
Jolm R. Edelmann, Walker, Ole»
William Eisenhauer, Gießer, Ruscombmanor
Michael Fischer, Freisasse, Unter-Heidelberg
I. August Fedter, Kaufmann, Reading
Michael Gern, Gastwirth, Hereford
Joseph Gaul, G istwirth, llnter-Heidelberg.
Jacob Guthman, Weber, Reading
Jacob Gehris, Bauer, Distrikt.

Gery, Tagelöhner, Reading
Jacob Hoff, Freisasse, Reading
Jacob Herzog, Bauer, Amity

Martin V. R. Hoch, Bauer, Oley
Carl Hagenbuch, Bauer, Albany
John Keller, Schneider, Rockland
John Kissinger, jr. Kohlenhändler, Reading
Samuel Kutz, Hutmacher, Reading
David Lobach» Kaufmann Peik.
William Moyer» Bauer, Maxatawny
Daniel Potteiger, Esq., Ober-Tulpehocken
John Runkel, Kausmann, Penn.
Heinrich Reider, Sattler, Kuhtaun
Peter Rothermel, Bauer, Elsaß
Joseph Specht» Esq., Rockland
Thomas Schultz. Bauer, Heresord
John Sailor, Kausmann, Unter-Heidelbcrg
Heinrich Spängler, Bauer, Elsaß
William Späth, Bauer, Penn
Benneville Lchaffer, Bauer, Maidencriek
John H. Seiner, Gastwirth, Cumru
Jarms Trcrler, Bauer, Albany

Lev> Wunder, Schneider, Rcadmg
Israel Wiesner, Bauer, Douglaß
William Wagner, Tagelöhner, Oley
Jacob Wagenhorst, sen., Bauer, Langschwam.
John Zacharias, sen., Bauer, Elsaß
John Zerbey, Schreiner, Bethel

Zuroro für die zweite IVoche:
Jacob Acker, Grobschmied, Colebrookdale
John Anderson, Esq., Windsor
Carl H. Addams» Esq.» Cumru
John Artz» Bauer, Tulpehocken
Jacob K. Blatt» Bauer, Center
John M. T. Bischoff, Bauer» Exeter
Jacob Baylor. Tagelöhner, Grünwitsch
James Clark, Baner, Ereter
John Clauser, jr., Bauer, Ober-Bern

Daniel» Drey, Hasner, Rockland
John H. Dansield, Kleiderhandler, Reading
Georg Eines, Müller. Heidelberg
Abraham Focht, Bauer, Amity
Daniel H. Feger. Kausmann, Rcading

! Jsaac Groff, Bauer, Marion
! Georg Gehman, Bauer, Heresord
l John Hill, Bauer, Cumru
! Jacob Hoffman, Bauer, Maidencriek
Samuel G. Hatsield, Bauer, Douglaß

> Jacob Hoch, Schreiner, Ruscombmanor
Wm. Jung, Backsteinmacher, Reading
John Kunscr Gastw>rrh, Richmond
George, Keppel, Schneider, Reading
Benncvlllc tcschcr, Gastwirth. Grünwitsch.
David tejbklebcrgcr, Baucr, Richmond.
Renbk» Millcr, Baucr, Windsor
Elijah C. Moore, tchrcr Cacrnalvo«
Gcorgc Ncukirch, Schucider, Readmz
Samuel Ncukommct, Baucr, Bcrhel
Philip Orth. Gastwirth, Rcadiug
Philip Rusch, Taqclöhiicr, Rcading
Carl Robcson. Lchrcr» Womclsdorf
Gidco» Sonntag, Bauer, Wiudfor
Franklin Scll, Thorhaltcr, Untcr Hcidelberg
Saniiikl Wciduer, Baucr, Colcbrookdale
Jsaac V»st. Walker, Obcr>Tulpehocken

Nenigkeits-Brocken.
Pottsvillc, dcn 15. März. Ertriiiikc«.

Tin Mann. Namens Dunca» Morris, be-
schäftigt in dcn Mincn dcs Hr«. McGiuiicS
a« dcm ober« Ende der Stadt, rrtrank i», dcr
vorigen Wocbe. Er war »nit mehrere« ande-
ren Mincrs bcschäftigt, c«»cn tustz?g zu ma-
ch?», als stc eine alle Mine trafen, in welcher
stch Wasse, befand, das mit großer Gewalt
anf ste trieb und Hr«. Morris ereilte, ?och
che er stch rctte» konnte. Die btiden Andern
eiirkameu unbkschädigt. FreiheitSpr.

Hamburg de» 15. März.- Riegelbahnun-
glück. ?I» dcr lctztkn Samstag Nacht ereig-
nete stch auf der Riegclbahn, nahe bc» Möhrs«
villc, folqcndkö Unglück:

Als cin Kohleiikarrenzng in obenerwähnter
Nacht abwärts ging, spürt- an genanntem

Orte der Jngineur auf der Lokomotive einen
heftigen Stoß, als wenn dieselbe über etwa«
pasflrte» das auf der Bahn liege.?Es wurde
sogleich eingehalten, um d»e Ursache hiervon
zu erfahren. Man fand, daß der Zug über
einen Mensche» passirte, und ein Bein und
einen Arm von dessen Körper trennte In
MohrSville wnrde derselbe, als Washington
Schenk erkannt. Er wurde nach tcesport,
zu feine« Verwandten gebracht, wo er, unge-
achtet herbeigerufener ärztlicher Hülfe, wegen
großen Blutverlust in einigen St»,»den, un-
ter unsäglichen Schmerzen verschied. Scine
Beerdigung wird heute hier »n Hamburg
stattfinden. Schnellpost.

Tod eines CongrcßmitglicdeS.?Dcr Achtb.
John Blanchard, Congrcßmitglicd von dem
Huntittgdon Distrikt dieses Staats, starb in
dcr Nacht von Donnerstag, den Lte» März,
zu Columbia in tancastcr Caunty, auf seiner
Heimreise von Washington. Sein Leichnam
wnrde am Frcilaq Morgen in Bcglcitung
seiner Gattin in dem Riegelbahn-Train nach
tancaster gebracht, um von da über Harris-
burg nach seiner Heimath transportirt zu
werde«.

Entscheidung eines wichtigen Prozesses. ?

In der Gnprcme Court von Peiinsylvanik«,
sprach am 7ten dieses Monats Richter Ro-
gers die Entscheidung jeuer Court aus, in
dem scbon seit mehreren Jahren anhängigen
Prozeß der Bank von Kentucky, gegen die
Bank von Schuvlkill zu Philadelphia, wegen
den von Levis, Casslrer der letzter», begange-
nen Betrügereien, indem er Gtock-Certificate
dieser Bank, für welche die Schnylkill Bank
als Agent agirie, zu einem sehr großen Be-
lauf auf betrügerische Weise ausgab. Der
Ausspruch der Snpreme Court, bestätigt die
Entscheidung der Conrt von Common PlcaS.
welche dahin lautete, daß die Schnylkill Bank
an die Kentucky Bank eine Million 184 tau-
send 758 Thaler bezahle, als Entschädigung
für die betrügerische llnsgabe von 15,185
Stockantheile der Kentucky Bank. Mit die-
sem Ausspruch ist die Sacke iiu» schließlich
entschieden, wenn nicht eine Appellation an
die Siipreinc Court der Ver. Staaten ge-
macht wird.

Die Cholera iu Neu-Vork.?Die Cholera
ist wiederum au die Quarantäne zu Neu-Dork
durch ein anderes Passagierschiff gebracht wor-
den. Das Schiff Liverpool kam am vorigen
Mittwoch daselbst an, nacldcm vicrzig vo«
dessen Passagieren, anf der Fahrt gestorben
waren, an einer Krankheit, welche derGesnnd-
heitSl'tainte, die Cholera zu sein erklärt.
Die Passagiere wurden sämmtlich uiiter Qua-
rantäne gestellt, da noch viele derselben krank
sind. Es hat überhaupt eine »»gewöhnlich
große Sterblichkeit, auf de» Passagicrschiffcn
stattgefunden, welche während der gegenwär-
tigen Jahreszeit von Enropa herübergekom-
men sind. Von de» Passagieren des Schif-
fes Cambria, welches vor »»gefähr zwei Wo-
che» ankam, solle», lant Nachricht vo» Neu
Dort, WO an dem Schiff-Fieber gestorben
sciii. Lanc. Volksfr.

Sunbnru, den 14. März. Zerstörendes
Feuer. Mit tiefstem Gefühle des Mitlei-
dens vernehmen wir, daß in letzter Donners-
tag Nacht, der Srohr des Herr» Emaiiiiel
Kaiiffmaiiii, in Augusta Tau,»schip, diesem
Caunty, mit allem Inhalt gänzlich abge-
brannt ist. Herr Kanffinann, wie es scheint,
war an gedachtem Abende nicht z» Hanse,
kehrte jedoch »im 10 llhr wieder znrück, ging
durch den Stohr, und fand, wie er glanbte.
alles richtig. Ilm ungefähr Mitternacht,
wnrde er durch ein Krache» i» dcm Scohr,
aus seinem Schlaft aufgcstört, »nd öffncte so-
gleich die Thür, welche in die Stohrstube
führt, wo er durch die Flamme» znrückgecrik-
ben wurde, uud nur mit der größten Anstren-
gung gelang eS ihm, seine Frau und Kinder
zn retten. Das Gebäude sammt allem In-
halt, bestehend ans Kaufmanns - Waaren,
Bücher». Rechnungen, Noten «nd Baargcld
wurde alles ei» Raub des wüthende» Elcincn
tcs. Sei» Verlust kau» nicht geringer als
von B,ovo bis 10,000 Thaler angcschlagcn
werden. Die KanfmannSwaaren solle» jedoch
zum Brians von 4.0v0 Thalern in der Lyco-
ming Insurance Company versichert sein.

D. Amerikaner.
Das Dampfboor Andrew Fulko» uuterge-

gauqeu !- Mehrere Menschenleben verloren.
?Das Dampfboot Andrew Fnlton, lief auf
seiner Fahrt von Neu Orleans nach St. Lou-
is. in der Nähe vo» Platte» Rock auf ein
Senkholz nnd sank bis an das Oberdeck.
Während das Boot sank, suchten sich die
Zwischendeckpassagiere shauptsächlich Jrcläu»
der) nach Oben zu retten, bei welcher Gele-
genheit 2 Personen tri» Mann u»d eineFra«)
über Bord fielen und ertranken. Das Boot
war schwer beladen mit Kaffee- Hücker und
Salz, und das Boot war für total verloren
erachtet.

Auffliegen eines Dampfbootes. - Dieses
Unglück ereignete sich am Freitag, den 2te«
März, Nachmittags um 4 llhr, zu Bayo»
Sara, als das Dampfboor Woadsman eben
von, ltfer abstieß. Das Boot sollte den Red
River hinauffahren. Beide Cauäle des eine»

Kessels zersprangen, wodurch mehrere Perso-
nen getödttt und verbrüht wurden. Drei wä-
re» gleich todt >i»d mehrere Andere, unter ih-
»?, die beide» Engineuers des Bootes ver
mißte man. Das Dampfboot ?Hekla'< dreh,
te sogleich herum um die Verwundeten nnd
ihre Freunde »ach Neu-Orleaus zurückzu-
uehineu. Doch da man glaubte es sei besser,
die Verwundeten gleich am Ufer zu verpfle-
gen, so nahm »na» das menschliche Anerbiete»
nicht an. Die Bürger Bayon Sara's geben
sich die größte Mühe den ll,»glücklichen beizu-
stehen. N.O.Glocke.

PittSbnrg, den >O. März. Eine Franvon ihrem Manne aus Eifersucht erstochen!
?Am Donnerstag in der Mitternacht, hörte
man in der Federalstraße, Allegheny, den
Hilferuf eines Weibes; eine Menge von
Mensche», hatte sich bald gesammelt und fand
in einem Hinterhofe einen Mann, Namens
Kingan, mit einem Messer in der Hand, das
er gegen einen gewissen Johnson, der ihn fest-

hielt, drohend schwang. Auf den AusrufKingan « ?ich hab» ihr Recht gethan !« frag-
te einer der Anwesenden : »,Wie?hat er sei.ne Frau getödtet? ?Ich hoffe es?erwider-
te Kingau. Man »ahm ihm das Messer ab,
worauf er mit drohender Faust auf Johnson
losstürzte und dabei ausrief: ?Ich will Dir
jetzt zeige«, daß Du drei Jahre bei meiner
Frau geschlafen hast !"

Kingan wnrde verhaftet. Die Klinge des
Messers, war s 4 Zoll langz blutig, so auch
Kiugan's Hände. Dr. Dale erklärte be«
ltnlersuchung der Wunde, daß wenig Hoff-
nung vorhanden sei. Kinqan ist vo» Geburt
ein Amerikaner, 25 lue 40 Jahre alt und
schien zur Zeit dcr Thal etwas berauscht zu
sei».

Johnson lkiigiitt Umgang mit der Fran ge-j
habt zu haben, will statt dessen ein junges
Frauciizimmer besucht haben, welches be»Ki?>
gan wohnte. EiiiigeMinnten vor derThat sei
Kingan an die Thür gekommen nnd habe ge-
klopft; Johnson habe die Thür aufgemacht,
und Mrs. Kingan sc, die Treppe herunterge-
gangen. In diesem Augenblick habe er sie er-
stochen «nd sie sei zusammengebrochen.

W«r wolle« »ns vorerst kein Urtheil über
die Sache erlauben, gestehen aber, daß uns
Jchiisone Erzählung nicht ganz gefällt.

West-Pennf. StaatSztg.
Chambersburg, den l. März. Gco. Gar-

l,n. Esq., vormaliger Cannty-Schatzmcister,
wurde vorgestern verhaftet, und linter K5OOO
Bürgschaft gcstcllt, um sich bei der nächsten
Court über die Anschuldigung zn verantwor-
ten. gewaltsam in das Courthans gebrochen
zn sein, »nd die Register des Canntyschatzes
zerisscn z» habe», nin die gröbsten Dienstver-
gehen zn vtlbcrgkn. In diese spitzbübische
Gewaltthätigkeit sollen mehrere Beamte ver-
wickelt sein. Freiheits»Fr.

Die murmln Untersuchung dcr Leiche des
verstorbenen Dr. Adrian Löwen, deren wir vo-
rige Woche erwähnten, hat weiter keine That-
sachen ans Licht gebracht, als daß er im Rau-
sche oder am übermäßigen Genusse geistiger Ge-
tränke gestorben ist.

Schifffakrt Der Schuylkill-Canal ist
ganz, von den Kohlen-Regionen bis nach Phi-
ladelphia, für die Bootfahrt offen.

Feuer.?Zn der Stadt Lt. Johns, Neu
Braunschweig, wurden am Morgen des 14ten

März 100 oder mehr Häuser durch Feuer zer-
stört, welches in einer Scheuer ausbrach.

DaS königliche Theater zu Glasgau, Schott-
land, wurde am Abend des 18. Februar durch
Feuer zerstört, wobei 00 bis 70 Personen um-
kamen. Die Umgekommenen waren meistens
Knaben von 14 bis 13 Jahren, aus den niede-
ren Volksklassen. Das Theater war in 1841
gebaut und das schönste in Schottland.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. C. A. Pauli, am Ilten

März, Herr Wm. Moyer mit Miß Margaret
Thomas, beide von Robeson.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am S.März,
Herr Peter B. Schauer mit Miß Henrietta
Wiesy, von Heidelberg. ?am Ilten, Herr Jo-
hannes Meck mit Miß Maria Breitigam, von
Ereter.

?durch den Ehrw. I Miller, am 6. März,
Herr Friedrich Hartman mit Miß Rebecka
Muthhart, beide von Elsaß, ?am Bten, Herr
Adam Hosman, von Reading, mit Miß Su-
sanna Reichart, von Maidencriek.

?durch den Ehrw. Th. T. Zager, am Bten
März, Herr ThomaS Jacobs mit Miß Lea
Fries, beide von Robeso».

?durch den Ehrw. Theophilus Stork, an,

1. März, Herr Hiram Miliard, von Reading,
mit Miß Sara S. Christman, von Limerick,
Montgomery Eaunty.

Starb,
am 10. Februar, in Douglaß, Christian Mau-
dy, im 86sten Zahre seines Alters.

?am 25. Febr. in dicscr Stadt, Elisabeth
Fics, Gattin von Johann Fies, im 60stc»
Jahre ihrcs Altere.

?am L5. Fcbr., hier, Anna tuciiida, Gat
tin vo« Samucl Wanner, im Zsstc» Jahre.

?am 14. Febr. i« Center, Jacob Faust,
im 58sten Lebensjahre.

?am li. März, in Hamburg, Washing-
ton I. Schenk, im Zlstcn Lebensjahre.

?am 9tc» März, in Hamburg, Philip
Brobst, im 25sten Lebensjahre.

-am 6. März, Philadelphia, Joseph
Gräff, Sohn des verstorb, Friedrich Gräff,
von Cumru Taiinschip, im 44st. Lebensjahr?.

?am >O. Febr., in New Häven, Comicc-
tieut, Nathan Bcers, Licutcnant in dcr Rc«
volutivnsarmee, im Alter von 96 Jahren.

am 9. Fcbr., in tancastcr, Pcler Schin-
del, ei» Soldat aus der Revolution, im 89>
stcn Jahre seincs AltcrS.

Ter Rcadinger

Deutsche Bau-Berein.
Die bestimmte Dtrsammlung des Direktori-

ums, für den gegenwärtigen Monat, wird mor-
gen Abend, den Listen Dieses, um 7 Uhr, im
gewohnlichen Lokale stattfinden, für den Ver-
kauf der Darlehen deS Vereins lc.

Arnold purvelle, Sekretär.
Reading, März 20. Im.

Philadelphia Viebmarkt.
Philadelphia, März 17. 1849.

Im Markte waren während der Wochelsoo
Schlachtochscn, mit Einschluß von 500 die nach
Neu Pork getrieben wurden. Sie waren in
guter Nachfrage, wurden aber zu niedern Prei-
sen verkauft, 1000 Stück zu 86j biS 8 die
100 Pfund. 350 Kühe und Kälber verkauft
zu K 7 bis Kl 4 für trockne Kühe, G 9 biS GlB
für Springer und Hl 6 bis 535 für Milchkühe.
1850 Schweine wurden angeboten,abcr die Ver-
käufe waren schwer zu SSZ bis 6j. Geschlach-
tete «Schweine verkauften zu O6j biS K6j die
100 Pfund. Etwa 2500 Schaafe und Läm-
mer wurden verkauft, Lämmer zu Slj biö 2j,
und Schaafe ju 91 biS 4 daS Stück.

Mar ktpr etse. ,

Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pjhl«

Warzen Bsct». 1 05 i 10
Roggen 55 67
Welschkorn .... 50 55
Hafer « 32 32

Flachssaamen ...
« 1251 25

Kleesaamen .... 3 50 3 50
Timothysaamen

. . s 2 00 2 50

Kartoffeln « 45 50
Salz I 45 40
Gerste ? gg 67
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Aepfelbranntwein . 17 25
Leinöl 75 70
Flauer (Weizen) . . Bär'l.) 550 50V

do (Roggen) .
. > 3 00 3 12

Schinken Pfd. 8 7
Schweinefleisch... « ! 6 v
Rindfleisch ! 7 7
Unschlitt > 8 L
Faßbutter j 14 IL
Hickoryholz Klast.! 4 50 5 2S
Eichenholz > 3 50 4 5V
Steinkohlen .... Tone 325 400
G»ps 5 00 4 75

Vielleicht gibls eine Schutingmätsch
Für dcn jungen William Schreiner.

Von den Schuhen krigt ihn Einer.

Verkaufen kann er ihn, denk' ich, gut,
Wenn cr von dcr Glabburg-Brüt ihm sagen thut.
Maxatalvny, Äockland. und Langschwamm,
Wcißcnburg. Grünwitsch und Distrikt seid nicht banl
Kommt alle herbei und laßt eö blitzen,
Macungie wird Euch machen schwitzen.
Es ist keine hundert Meilen vom alten Tchwartz,
Da wird'o dann geben einen großen Späh,
Bei den Mäd thut cr eine schlechte Tschänz steheu.
Dann wird cr am End zur C, R , , , r gehcu,

Ihr Leute gebt Acht auf Eure Lchrjungen,
Vom Krcuzbuckel könnte ein Mann kommen
Dcr könnte sie Euch dann stehle»,
Dort könnten sie sie lange verhehlen.
Sie könnten sie Euch noch schwarz machen,
Dann würde die ganze Welt über sie lachen
Ihr Schulzen kommt herbei in Zeit,
ES gibt gewiß eine große Festlichkeit,
Hafer und Wetschkorn wird am Ende rar sein.
Es geht nicht für ein fettes Schwein.
William Du hältst besser ein wenig ein.
Sonst wird dieS nicht das letzte Mal fein.
Halt Du ein wenig Dich zurück,
Das nächste Mal kömmt ein besser Stück

-rv T... p.
März 20. 3m.

2000 Prämium-Blenden.
D- I. Williams,

No. 12 Nord Sechste Straße, pkilak
Ntnedlsche Blenden und Fensterschalter

Fabrikant.
jDic höchsten Medaillien gewonnen bei de»

Schaustellungen in Neu Pork, Baltimore un
Philadelphia, sür die Vorzüglichkeit seine
blenden, mit bestätigtem Vertäuen auf sei,
Fabrikat,) erbittet cr die Aufmerksamkeit de
Käufer auf sein Assortiment von 2000 Blen
den, von schmalen und breiten Scheiden, mi
Fänci) und einfachen Verzierungen von neue>
Mustern und Farben. Ebenfalls ein große,
und General-Assortementvon transparente»
Fenster-Schattern, welche er alle zn den nie
drigsten Baargeld-Preisen verkaufen wird.

Alte Blenden werden reparirt und ausge
putzt, daß sie neuen ähnlich sehen.

werden zu liberalen Bedingun
gen versehen. Die Einwohner von Berks Eaun
ty sind achtungsvoll eingeladen anzurusen, et

sie sonstwo kaufen?überzeugt daß Alle befM
digt werden. offen. W

Philadelphia, März 20. 3M.

Wichtig für Gerber
Neue Haute, Oel- und Leder-Stohr

No. 111, Nord dritte Straße,
Drci Thüre» unterhalb Raec, Philadelphia
Fortwährcnd anf Hand zn den niedrigste!

Marktpreisen»
Häute:

Trockne La Plata Häute, leicht u. schwer erste Qualitä
? CaraccaS ? ? ? ?

~ jaguayra ~ ? ~ ~

Hänge Tsockt» Chili ? ? ?

Gcsalzcnc taguayra ? ?

? Pcrnambucco ? ?

? Metzger ? ?

Westcrn Metzger KipS ? ? ?

Grün gesalzene schwere Kips ? ?

Trockne Patna Kipe ~ ? ?

Oele.
Bcstc Straits und Bank-Ocle.

IlVerkzeuge von allen Sorte«.
TZ-Die Häute stnd von frischer Import«

tio» und werden zu wohlfeiler»» Preisen ver
kauft, als ste in alt-etablirten Häusern ge
kauft werde« kömmi.

x>Leder von allc« Sorte« wird gekauf
und der höchste Baargcld Preis dafür bezahl
odcr in Tausch für Häute, Kips, Ocle lc. lc
angenommen

Ree und Rirkpatriek.
Philadelphia, März 20. 3M

Die Rechnung
von den Direktoren der Armen

und deS Arbeitshauses von Berks Caunth, anfangen
am lsten Januar 1848, und endigend am 3lste
December 1848, beide Tage eingeschlossen

Der Rechnungsführer ist belastet mit vier hundert r
zwanzig Anweisungen, während dem Jahreau»ge
stellt an den Schatzmeister von Berk» Caunth, be
tragend KS.77S 0

Der Rechnungsführer ist credltirt mit den folgende
Ausgaben, näiylich:

Elisabeth Kreider 820 00
! Mary Rorick 10 00


